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Früh am Morgen hat man Sorgen


Es war ein normaler Dienstagmorgen. Die Sonne schien durch eine schmale Lücke zwischen den Vorhängen hindurch direkt ins Gesicht von Jonny.


Jonny erwachte, machte das linke vom Sonnenlicht verschonte Auge auf und sagte mürrisch zu sich selber: «Ahh... nicht schon wieder dieser fiese Junge...»


Jonny war ein 11-jähriger Junge mit braunen Haaren, meistens zerzaust, seine Augen waren grünbraun wie bei seinem Vater, von dem er auch seine Langschläfereigenschaft geerbt hat. Der frühe Morgen war nicht so sein Ding...


Jonny erzählte seiner Mama zum 100-sten Mal von diesem fiesen Jungen, aber immer sagte sie nur mit den Schultern zuckend: «Ich kann daran leider nichts ändern mein Lieber...»


Dieser fiese Junge war gemein, und zwar sehr gemein! Jeden Morgen machte er es Jonny schwierig den Schulweg zu meistern.


Jonny seufzte nur und wühlte mit dem Löffel in seinen Schokoladenmüesli mit Milch herum.


Auf seinem Schulweg musste Jonny durch einen kleinen Dschungel mit sehr frechen Affen gehen. Die Affen liebten es ihn an seinen braunen zerzausten Haaren zu ziehen. Das nervte Jonny, der in aller Frühe am Morgen ohnehin schon mürrisch war. Eigentlich hätte er normalerweise nicht durch den Dschungel mit den Affen gehen müssen, aber auf seinem gewöhnlichen Schulweg war die Strasse wegen einem Umbau gesperrt.


Der Hund des Onkels von Jonny, der Freddy, war noch schlimmer, denn er lag immer vor dem Haus von Jonny’s Onkel und wartete auf ihn, damit er ihm hinterherrennen und ihn anbellen konnte.


Jonny wusste nicht, ob es heute auf dem Schulweg noch schlimmer kommen konnte. Zum Glück lief Jonny einen Teil des Schulweges mit seinem treuen Freund Tim. Tim wohnte in der Nähe von Jonny’s Onkel.


Tim war ein braunhaariger dicklicher Junge mit blauen Augen und er freute sich jedes Mal, wenn man ihm Snacks mitbrachte.


Als Jonny sein Frühstück fertiggegessen hatte, putzte er sich die Zähne danach, zog seine Schulsachen an, verabschiedete sich von seiner Mutter und ging aus dem Haus. Er verweilte kurz vor dem Haus, schaute nochmals zurück, dann zum Dschungel und zum See gleich nebenan und seufzte nochmals. Dann ging er los zur Schule.









Der Abenteuer-Schulweg


Jonny lief den Hügel hinunter und bevor er ganz unten angekommen war, musste er ein Stück durch den Wald gehen. Der Wald war sehr finster und steinig. Manchmal stolperte Jonny und fiel zu Boden. Unten angekommen lief er weiter zum Dschungel und da kamen auch schon die Affen und zogen Jonny an den Haaren. Doch dann kletterte Jonny auf einen Baum, nahm sich eine Liane und schwang sich von Baum zu Baum, um ihnen zu entkommen. Wieder mal konnte er geschickt den Affen entkommen und weiter zu seinem Onkel gehen. Der Hund seines Onkels erwartete ihn schon und jagte Jonny, bis er im Haus seines Onkels war. Jonny besuchte seinen Onkel regelmässig auf seinem Schulweg. Er tauschte mit seinem Onkel ein paar Neuigkeiten aus, wünschte ihm einen schönen Tag und verabschiedete sich von ihm.


Jonny ging aus dem Haus seines Onkels, lief weiter und machte einen grossen Bogen um den Hund, der gerade mit einem Knochen beschäftigt war.


Anschliessend kam Jonny zum See, kauerte, um die schönen Fische zu betrachten, welche ihn nass spritzten. Anschliessend ging er zu seinem Freund Tim, der nicht weit vom See entfernt wohnte. Dort trocknete sich ab und sie gingen zusammen weiter.


Etwas weiter auf dem Schulweg wartete schon der fiese Junge auf sie! Der fiese Junge hatte einen Schläger in der Hand und schaute die beiden bereits böse an. Jonny und Tim erkannten die Gefahr und rannten so schnell es nur ging weg, bis sie den Jungen hinter sich lassen konnten. Ganz ausser Atem mussten sie anhalten und sich mit den Händen an den Knien abstützen und eine Verschnaufpause nehmen. Die beiden schauten sich an und zwinkerten einander zu: «gerade noch geschafft Kumpel».


Plötzlich sahen die zwei eine Münze mit einer Kobraabbildung darauf am Boden liegen. «Was ist das wohl für eine seltsame Münze?», fragten beide Jungs einander gleichzeitig.


Tim meinte: «Ah komm, das untersuchen wir dann nach der Schule.» Also entschieden sie sich die Münze nach der Schule zu untersuchen. Sie packten sie ein und eilten weiter zur Schule.









In der Schule


In der Schule angekommen gingen Tim und Jonny ins Klassenzimmer und setzten sich an ihre Pulte. Sie nahmen ihre Bücher und lasen zuerst ein paar Seiten einen Moment lang in Ruhe. Jonny konnte sich nicht wirklich auf das Buch konzentrieren und machte sich gerade Gedanken, was die besondere Münze an sich hatte oder was man mit ihrem Spezielles anstellen könnte. Vielleicht könnte man sie für viel Geld verkaufen, vielleicht jedoch könnte man mit dieser Münze sogar zaubern — malte sich Jonny verträumt in seinen Gedanken aus. Jonny drehte die Münze zwischen den Findern und hatte bemerkt, als ein paar Schüler ins Klassenzimmer reinkamen, verschwand die Münze wie wäre sie nie da gewesen. Als sie ihre Blicke von Jonny’s Händen abwandten, war sie wieder da. Das alles war sehr seltsam. «Auf jeden Fall müssen wir die Münze untersuchen» - dachte sich Jonny.


Im Unterricht fiel es Jonny schwer sich zu konzentrieren, weil er zu fest über die magischen Eigenschaften der Münze nachdenken musste.


Er konzentrierte sich zu fest auf sie und machte sehr viele Fehler. Endlich klingelte es zur Pause und alle stürmten auf den Pausenhof. Jonny ging auch raus, schwebte jedoch in den Gedanken bei dieser Münze und setzte sich an den Rand des Hofs.


Auf dem Pausenhof dachte Jonny weiter über die Münze nach. Die ganze restliche Schulzeit war er verträumt und konnte seine Gedanken nicht von dieser geheimnisvollen Münze abwenden. Nach der Schule eilten Jonny und Tim zum Fundort der Münze zurück.


Tim vernahm ein schwaches Schimmern hinter einem Busch in der Nähe: «Hey Jonny! Siehst du das auch?»


Jonny drehte sich um und flüsterte: «Ja, ich sehe es auch.»


Sie näherten sich dem Schimmern und sahen einen schimmernden Kreis, der genau die Grösse für eine Münze hatte, auch für die geheimnisvolle Münze die Jonny bei sich trug. Jonny nahm die Münze aus dem Hosensack. Wie von Zauberhand glitt ihm die Münze aus der Hand und flog auf den Kreis zu. Der Keis begann sich zu drehen und wurde grösser die Kobramünze flog zu Jonny zurück. Plötzlich wurden Jonny und Tim in den Wirbel gezogen, der aus dem Kreis entstanden ist.


Auf einmal befanden sich Jonny und Tim in einem Portal! Es zischte, es drehte, dann wurde ihnen schwarz vor Augen. Sie öffneten die Augen und staunten.
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